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Pressemitteilung 
 

Mit Brückenschluss erreicht HOCHTIEF 

Meilenstein beim Ausbau der A1 
Erste Rheinquerung soll Ende des Jahres in Betrieb gehen  
 

Die Auflösung eines der wichtigsten Nadelöhre im deutschen Autobahnnetz 

rückt auch dank intensiver Arbeit von HOCHTIEF in greifbare Nähe. Der erste Teil 

des rund einen Kilometer langen Neubaus der Leverkusener A1-Brücke erreichte 

heute einen weiteren Meilenstein: Von einem Schiff aus zogen Fachleute die 

letzten Hauptträger für den Brückenschluss ein. Bis Ende 2023 soll das erste 

Brückenbauwerk fertiggestellt sein. Anschließend werden unter anderem noch 

die Fahrbahnen, die Schutzeinrichtungen, die Lärmschutzwände und die 

Beschilderungen hergerichtet. Ab Ende Januar 2024 soll der Pkw- und Lkw-

Verkehr für die Fahrtrichtung Dortmund und die Fahrtrichtung Koblenz über den 

Neubau fließen. 

HOCHTIEF hatte 2021 von der Autobahn GmbH den Zuschlag für den 

Weiterbau dieser Brücke erhalten und den Zeitplan gemeinsam mit seinen 

Projektpartnern eingehalten. Auch den Bau der zweiten Rheinbrücke, über den 

nach der für Ende 2027 geplanten Fertigstellung der Verkehr Richtung Dortmund 

vierspurig fließen soll, wird HOCHTIEF managen. Zusammen mit Partnern erhielt 

der Konzern im Juli den Auftrag dafür im Wert von rund 426 Millionen Euro. 

Auch für den achtspurigen Ausbau der A1 nahe der Rheinquerung, am 

Autobahnkreuz Leverkusen West ist HOCHTIEF in einer Arbeitsgemeinschaft 

verantwortlich. Auf einer Strecke von 2,5 Kilometern sind neben einer neuen 

Anbindung an die A59 mehrere Brücken abzureißen und neu zu bauen. Der 

Auftragswert dieses Projekt beträgt annähernd 200 Millionen Euro.  
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HOCHTIEF ist ein technisch ausgerichteter, globaler Infrastrukturkonzern mit führenden Positionen in 
seinen Kernaktivitäten Bau, Dienstleistungen und Konzessionen/Public-Private-Partnerships (PPP) und mit 
Tätigkeitsschwerpunkten in Australien, Nordamerika und Europa. Mit zirka 37.000 Mitarbeitern und 
Umsatzerlösen von über 26 Mrd. Euro im Jahr 2022 ist HOCHTIEF weltweit auf entwickelte Märkte 
fokussiert. In Australien ist der Konzern mit CIMIC Marktführer. In den USA ist HOCHTIEF über Turner die 
Nummer 1 im gewerblichen Hochbau und zählt mit Flatiron zu den wichtigsten Anbietern im Tiefbau, 
hauptsächlich für Verkehrsinfrastruktur. Dem Konzern gehört ein 20%-Anteil an Abertis, dem führenden 
internationalen Mautstraßenbetreiber. HOCHTIEF ist wegen seines Engagements um Nachhaltigkeit seit 
2006 in den Dow Jones Sustainability Indizes vertreten. Weitere Informationen unter 
www.hochtief.de/aktuelles-medien 

HOCHTIEF Aktiengesellschaft Sitz der Gesellschaft: Essen, Registergericht: Essen HRB 279, USt-IdNr. DE 1198 171 25, StNr. 5112/5710/0012, 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Pedro López Jiménez; Vorstand: Juan Santamaría Cases (Vorsitzender),  
Ángel Muriel Bernal, Peter Sassenfeld, Martina Steffen 

http://www.hochtief.de/aktuelles-medien

